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außer mit Bargeld vielerorts auch mit
Kreditkarten oder EC-/Maestro-Karte.
Mit Letzterer kann man an Bankomaten
bis zu 400 € pro Tag abheben. 
Wechselstuben: Interchange Austria
(Mozartplatz), Festungsbahn, Alter
Markt, Brodgasse, Flughafen und Bahn-
hof; auch in fast allen Banken. 

Gesundheit

Im Falle eines Unglücks oder einer
plötzlichen Erkrankung haben alle EU-
Bürger und Schweizer Anspruch auf öf-
fentliche Gesundheitsversorgung. Hier-
für wird die Europäische Krankenversi-
cherungskarte benötigt, die von der
Krankenkasse zu Hause ausgestellt
wird. Bei ihrer Vorlage muss der Patient
vor Ort nichts bezahlen, die Gebiets-
kasse in Salzburg rechnet die angefal-
lenen Kosten mit der jeweiligen heimi-
schen Kasse ab. Dies gilt sowohl für Spi-
täler als auch für Kassenärzte. Bei
beiden ist freilich mit oft erheblichen
Wartezeiten zu rechnen. Letztere sind

durch den Besuch bei Privatärzten oder
-kliniken meist zu umgehen. Doch sind
dortige Behandlungen ebenso wie
Zahnarztbesuche grundsätzlich direkt
vor Ort zu bezahlen. Für Privatbehand-
lungen ist der Abschluss einer Reise-
krankenversicherung ratsam. 
Apotheken sind Mo–Fr 8–12.30,
14.30–18, Sa 8–12 Uhr geöffnet; sie
bieten, jeweils reihum alternierend,
Mittags-, Nacht-, Wochenend- und Fei-
ertagsdienst. Bei jeder geschlossenen
Apotheke finden sich Hinweise auf die
nächste geöffnete.
Krankenhäuser: Unfallkrankenhaus
(Dr.-Franz-Rehrl-Platz 5, Tel. 0662 658
00, www.ukh-salzburg.at) und Lan-
deskrankenhaus (Müllner Hauptstr.
48, Tel. 0662 44 82, www.salk.at) 

Informationsquellen

Österreich Werbung
Urlaubsservice 
Gebührenfrei aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz tgl. 9–17 Uhr: Tel.

Reiseinfos von A bis Z

Die Salzburg Card gewährt einmalig freien Eintritt in alle Sehenswürdigkeiten der
Stadt, freie Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln inkl. Festungsbahn und Sal z-
ach-Schiff sowie Rabatte bei kulturellen Veranstaltungen und bei vielen Ausflugs-
zielen. Alle Leistungen werden von einer Chipkarte bargeldlos abgebucht. Erhält-
lich ist die Salzburg Card bei allen Infostellen der Stadt, in Reise- und Incoming-
Büros sowie an den meisten Hotelrezeptionen. Kosten: 24 Std./24 € (1. Mai–31.
Okt. 27 €), 48 Std. 32 €/36 €, 72 Std. 37 €/42 €, für Kinder die Hälfte. Interessant
sind auch die Kombipakete aus Hotelbuchung und Salzburg Card. Weitere Aus-
künfte sowie Buchungen unter: cards@salzburg.info oder Tel. 0662 88 98 70. 
Mit der SalzburgerLand Card kann man zum Preis von 62 € (6 Tage) bzw. 76 €
(12 Tage) über 190 Sehenswürdigkeiten besuchen (Kinder 6–15 Jahre jeweils 50 %,
bis 6 Jahre sowie jedes dritte Kind einer Familie frei) sowie etliche Bergbahnen be-
nutzen und bekommt Rabatte innerhalb von 24 Std. bei diversen Sehenswürdigkei-
ten in der Stadt Salzburg. Sie ist erhältlich bei den Fremdenverkehrsverbänden, Ho-
tels und über die SalzburgerLand Tourismus GmbH, www.salzburgerlandcard.com.

Ermäßigungskarten



und Fax 008 00 40 02 00 00, www.
austria.info

In Salzburg
Tourismus Salzburg GmbH: Auer-
spergstr. 6, A-5020 Salzburg, Tel. 0662
88 98 70, www.salzburg.info
Tourist Info – Mozartplatz: Mozart-
platz 5, Tel. 0662 88 98 73 30, Sept.–
März Mo–Sa 9–18, April/Mai auch So,
Juni tgl. 9–18, Juli/Aug. tgl. 8.30–20 Uhr
Tourist Info – Hauptbahnhof: Süd-
tiroler Platz 1a, Bahnsteig 2a, Tel. 0662
88 98 73 40, Okt.–April tgl. 9–18, Mai,
Sept. bis 19, Juni tgl. 8.30–19, Juli/Aug.
tgl. 8.30–20 Uhr
Tourist Info – Terminal Flughafen:
Ankunftshalle, Innsbrucker Bundesstr.
95, Tel. 0662 85 80 79 11, tgl. 5 bis ca.
23 Uhr
Tourist Info – Salzburg-Süd: Park &
Ride-Parkplatz, Alpensiedlung-Süd, Al-
penstr., Tel. 0662 88 98 73 60, Öff-
nungszeiten telefonisch erfragen
SalzburgerLand Tourismus GmbH:
Postfach 1, A-5300 Hallwang, Tel. 0662
668 80, www.salzburgerland.com
Salzkammergut Tourismus-Marke-
ting GmbH: Salinenplatz 1, A-4820
Bad Ischl, Tel. 06132 269 09, www.salz
kammergut.at

Salzburg im Internet
Landeskennung: .at
www.salzburg.info: Die offizielle
Web site der Tourismus Salzburg GmbH
versammelt eine Fülle von Infos zu allen
erdenklichen Aspekten des Stadtlebens:
von Sightseeing und Veranstaltungen
über Essen und Trinken, Einkaufen,
praktische Tipps zu Anreise und Aufent-
halt bis hin zu Unterkünften (auch di-
rekte Buchungsmöglichkeit!) sowie vie-
lerlei Hintergrundinfos.
www.salzburg.gv.at: Stets die aktu-
ellsten Infos über sämtliche Service -
angebote der Salzburger Landesregie-

rung, außerdem ein Blick hinter die Ku-
lissen der aktuellen Politik sowie, für
Gäste wohl am relevantesten, Wirt-
schaft und Tourismus, Kultur und Sport. 
www.salzburg.com: Der Platzhirsch
unter den örtlichen Printmedien: Die
Salzburger Nachrichten bringen auch
auf ihrem Onlineportal vielfältige, aktu-
elle News, inklusive Hintergrundanaly-
sen, fein säuberlich sortiert aus der wei-
ten Welt, dem Herzen der Landespolitik,
aber auch den peripheren Orten der
fünf Gaue. Wer wissen will, worüber die
Salzburger diskutieren: Hier steht es.
www.salzburgerfestspiele.at: Um-
fassende Informationen über die Ge-
schichte, alle Spielstätten und Rahmen-
aktivitäten dieses Renommier-Festivals
und seines Zwillings, der Pfingstfest-
spiele; v. a. aber natürlich der komplet-
te aktuelle Spielplan samt Biografien 
aller Interpreten, sowie Onlinebestell-
möglichkeit für Einzelkarten und Abon-
nements. Osterfestspiele: s. S. 108.
www.salzburgerland.com: Die
Homepage der SalzburgerLand Touris-
mus Gesellschaft bietet jene geballte
Ladung an Infos, die man für einen ge-
lungenen Sommer- oder Winterurlaub
benötigt. Sport & Spaß, Natur & Well-
ness, Kultur & Kulinarik, dazu aktuelle
Veranstaltungskalender, Wetterprogno-
sen, Schneeberichte, Badetemperatu-
ren, interaktive Karten, Livecams und
auch hier kann man das Urlaubsquar-
tier direkt online buchen.
www.salzkammergut.at: Wer einen
Urlaub zwischen Gmunden und Hall-
statt, Fuschl und Bad Aussee plant,
kommt an dieser Website nicht vorbei:
Praktisches von der Anreise bis zur On-
linezimmerbuchung sowie eine Fülle an
Wissenswertem über das malerische
Dreiländereck.
www.salzburgermonat.at,www.salz
burg.info/de/service/salz burg_fuer/
nachtschwaermer: s. S. 108

Reiseinfos von A bis Z

19



20

Reiseinfos von A bis Z

Kinder

Salzburg bietet auch für Kinder über-
durchschnittlich viel Kurzweil. Der Spaß
beginnt schon beim Bummel durch die
Altstadt, auf deren verkehrsbefreiten
Gassen und Plätzen sich im Sommer
Straßenmusiker, Puppenspieler, Gaukler
und Jongleure tummeln. Für Abwechs-
lung und Staunen sorgen auch viele der
zeitgenössischen Skulpturen und Instal-
lationen entlang des »Walk of Mo-
dern Art« (s. S. 53). Still steht die Zeit
für die Kleinen beim Lauschen der Me-
lodien des Glockenspiels am Turm der
Neuen Residenz (s. S. 33). 

Erfahrungsgemäß großen Eindruck
machen Besuche des Marionetten-
theaters (s. S. 112), der Hohenfes-
tung (s. S. 56) und des Tiergartens
Hellbrunn (s. S. 68). Eine willkommene
Abwechslung für Jung und Alt bietet
nach einer Stadterkundung die Fahrt mit
dem Aufzug auf den Mönchsberg (s. S.
60), wo neben wohltuendem Grün auch
ein toller Altstadtblick wartet, mit dem
Ausflugsschiff auf der Salzach (s. S. 25)
oder mit der Seilbahn auf den nahen
Untersberg (s. S. 69).

Spaß und Kreativität
Zum feuchtfröhlichen Treiben lädt
Schloss Hellbrunn mit seinen Wasser-
spielen, zum Austoben der 9000 m2

große Abenteuerspielplatz des Kin-
der- und Jugendzentrums Taxham in der
Kleßheimer Allee (Di–Sa nachmittags,
Bus Linien 20, 28). Im Freilichtmu-
seum Großgmain (s. S. 70) verspre-
chen Schauvorführungen alter Hand-
werke und Folklore lehrreichen Spaß.

Regelmäßig künstlerische Aktivitäten
für Kids organisiert der Verein Artge-
nossen (www.artgenossen.cc). Thea ter -
aufführungen für Kinder, Jugendliche und
Familien haben u. a. Toihaus und Schau-
spielhaus wiederkehrend im Programm.

Museen
Nicht nur bei Regen empfiehlt sich eine
Reihe einschlägiger Museen: zu vor-
derst natürlich das Spielzeugmu-
seum (s. S. 40), wo auch ein Kinderki-
no, ein Balanceraum und eine Carrera-
Rennbahn warten; weiterhin etwa das
Museum der Moderne (s. S. 40) mit
seinen altersmäßig gestaffelten Atelier-
Workshops, das Haus der Natur (s.
S. 41), wo dem Entdeckerdrang keine
Grenzen gesetzt sind, in- und outdoor
familientaugliche Führungen und zwei
Mal pro Woche Haifütterung auf dem
Programm stehen. 

Kinder willkommen
Das Gros der Gastronomiebetriebe hält
eigene Speisekarten, Sitzgelegenheiten
und oft auch Spielplätze für den Nach-
wuchs bereit. In fast jeder Ferienge-
meinde im Umland der Stadt finden
sich Spielplätze, vielerorts auch Gast-
kindergärten, Babysittingservices und
spezielle Kinderprogramme (Auskünfte
in den jeweiligen Fremdenverkehrsäm-
tern). 

In fast allen Sehenswürdigkeiten,
aber auch bei Bootsfahrten, Seilbahnen
etc. genießen in der Regel Kinder bis
sechs Jahre freien und bis 14 oder auch
19 Jahre ermäßigten Eintritt.

Klima und Reisezeit

In Salzburg herrscht ein gemäßigtes
kontinentales Klima, das dem in (süd-)
deutschen Landen ähnelt. Aufgrund der
Lage am Alpennordrand und der häufi-
gen (Nord-)Westwinde regnet oder
schneit es freilich merklich öfter. In Stadt
und Flachland sind der Spätfrühling und
Frühherbst die angenehmsten Reisezei-
ten. Aber auch Hochsommer und Winter
haben ihre Reize. In den Bergen ist der
Winter naturgemäß länger.



Salzburgs seenreiches Umland und
die bergigen Regionen kennen, grob
gesagt, zwei Hauptsaisonen: im Som-
mer (Juni bis Ende September) mit dem
ferienbedingten Höhepunkt im Juli und
August, wenn Luft- und Wassertempe-
raturen (und die Hotelpreise) am höchs-
ten sind. Und jene im Winter, die mit
dem ersten Schnee im November be-
ginnt und dessen Schmelzen zwischen
März und Mai endet. In der Stadt
herrscht besonders während der Som-
mer-, aber auch der Oster- und Pfingst-
festspiele Highlife. Das Preisniveau in
den meist völlig ausgebuchten Hotels
ist dann merklich höher, das Reservie-
ren längerfristig im Voraus unerlässlich. 

Ein Vorteil sind die in jener Zeit ver-
längerten Öffnungszeiten v. a. in der
Gastronomie, sodass man in vielen Lo-
kalen bis lange nach Mitternacht essen
und sitzen kann. Eine Belebung erfährt
der Stadttourismus in jüngsten Jahren
auch off season durch spezielle kultu-
relle Veranstaltungsreihen, aber auch in
der Advent- und Weihnachtszeit.
Allgemeine Wettervorschau:
http: //  wetter.orf.at/sbg

Öffnungszeiten

Die Geschäfte haben im Allgemeinen
Mo–Fr von 8/9 oder 10 bis 18 bzw.
18.30 Uhr geöffnet (Ausnahmen und
Details: s. S. 104). Banken öffnen Mo–Fr
8.30–12 und 14–16.30 Uhr.

Reisen mit Handicap

Infos über behindertengerechte Gastro-
nomie- und Hotelleriebetriebe kann
man kostenlos bei den Tourismusbüros
von Stadt und Land anfordern (s. S. 19);
über die kommunale Infrastruktur für
Menschen mit Behinderung, etwa Blin-
denleitsysteme im öffentlichen Raum,
Behindertenparkplätze u. Ä. informieren
die kommunalen Websites www.stadt-
salzburg.at und www.salzburg.gv.at. 
Rollstuhlverleih in der Stadt Salz-
burg: Sanitätshaus Tappe, Schallmooser
Hauptstr. 51, Tel. 0662 88 14 95 60,
www.tappe.at, Mo–Fr 8.30–13, 14–17
Uhr; oder: Sanitätshaus Lambert, Ignaz-
Rieder-Kai 21, Tel. 0662 62 20 02,
www.lambert.at, Mo–Fr 8–17 Uhr, bei
beiden Vorbestellung notwendig. 

Sport und Aktivitäten

Eislaufen
Auf Kufen seine Runden drehen kann
man auf der 3600 m2 großen Fläche der
überdachten Eisarena : H 7, Her-
mann-Bahr-Promenade 2, Tel. 0662 62
34 11 43 73, www.stadt-salzburg.at,
Anfang Okt.–Mitte März tgl. 10–16.15,
Mo, Mi, Sa zusätzlich 19.15–20.30 Uhr.

Fitness
Etliche Hotels der Luxuskategorie ge-
währen gegen Gebühr auch Nicht-Gäs-
ten Zutritt in ihre Fitnessräume. Gute
Trainingsmöglichkeiten bieten auch: 

Reiseinfos von A bis Z
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Klimadiagramm Salzburg
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Alfa Sports & Spa: C 6, Innsbru-
cker Bundesstr. 35, Tel. 0662 42 49 90,
www.alfasalzburg.at, Mo–Do 7–23, Fr
7–22, Sa/So, Fei 9–21.30 Uhr, 4000 m2

auf drei Ebenen, drei Studios, 20-m-
Sportpool, Ruhebereich mit Grünfläche
und Terrasse, eigenes Club-Restaurant,
Kosmetik Studio, Kinderbetreuung
Vita Club Süd: J 9, Alpenstr. 95–97,
Tel. 05 06 09, www.vitaclub.at, Mo–Fr
7–22.30, Sa/So 9–20 Uhr, werktags
vormittags Kinderbetreuung

Fliegen
Ein populärer Treffpunkt für Paragleiter
und Fallschirmspringer ist der Gipfel des
Gaisbergs (s. S. 81). Der zugehörige
Landeplatz liegt in Aigen nahe dem
Campingplatz. Tandemflüge mit dem
Gleitschirm (und auch Rundflüge im
Flugzeug) bieten: Flymozart (Tel. 0650
238 26 23, www.flymozart.at) und Fly
Tandem (Tel. 0650 826 33 61, www.
flytandem.at).

Golf
In der Festspielstadt und dem Salzbur-
ger Land laden insgesamt 13 durch-
wegs gepflegte und malerisch gelegene
Plätze zum Spiel. Die nächstgelegenen
finden sich in Klessheim (www.golf
club-kless heim.com), Henndorf (www.
gut alten tann.com), Eugendorf, Rif und
Fuschl (alle drei: www.golfclub-salz
burg.at). 

Joggen
Beliebte Routen für Läufer und Nordic
Walker führen am Salzachufer entlang
vom Stadtzentrum südwärts Richtung
Aigen, Hellbrunn und Hallein, nach
Norden Richtung Bergheim und Obern-
dorf. Sehr schön sind auch die Runden
über die Hellbrunner Allee, durch den
gleichnamigen Schlosspark, den Park
von Aigen oder rund um den Leopolds -
kroner Weiher. 

Klettern
Im Stadgebiet lädt der ganzjährig frei
zugängliche Kletterparcours Müll-
ner Schanze ( Karte 2, A 2) direkt
neben der Müllner Kirche zum Boul-
dern, Felsklettern auf insgesamt zwölf
Routen und Balancieren über Slacklines
ein. Erfahrene Bergsteiger mit entspre-
chender Ausrüstung können auf dem –
zum Teil überhängenden – Klettersteig
»City Wall« auf dem Kapuzinerberg
bei Schwierigkeitsgrad D/E der Schwer-
kraft trotzen (Begleitung durch Berg-
führer empfohlen, Infos: Tel. 84 92 91).
Abenteuer und Naturerlebnis für Jung
und Alt verspricht der Kletterpark
Waldbad Anif mit seinem Hochseil-
garten je nach Wetterlage: Karte 3,
B 2, Waldbadstraße, Tel. 0664 430 93
80, www.kletterpark-salzburg.at, April,
Okt. Sa/So 10–17, Mai Sa/So, Juni, Sept.
Fr–So, Juli/Aug. tgl. 10–18 Uhr.

Radfahren und Skaten
Des Öfteren schon wurde Salzburg als
»Fahrradfreundlichste Stadt Öster-
reichs« ausgezeichnet. Ein lückenloses
Radwegenetz überzieht die Stadt und
verbindet sie mit dem grünen Umland.
Besonders malerische Strecken führen
nach Hellbrunn, nach Oberndorf und
entlang der Moosstraße nach Grödig/
Fürstenbrunn. Zudem ist die Stadt an
die beiden viel frequentierten Radwan-
derwege Mozart- und Tauernradweg
angeschlossen. Straßenfahrer schätzen
die B1 Richtung Seenland. Für Moun-
tainbiker empfehlen sich der Gais-
berg und – anspruchsvoller – die Tour
rund um den Untersberg als Trainings-
terrain. 
Verleih & Besichtigungstouren (Gruppe):
Active Velo: Karte 2, D 4, Mozart-
platz, Tel. 0676 435 59 50, www.a-ve
lo. at, Ostern–Mitte Okt. tgl. 9–18, Juli/
Aug. bis 20 Uhr. Verleih von vielerlei
Radtypen, auch Anlieferung, Abholung,


